BOING - Das völlig verrückte Geschicklichkeitsspiel!
Das Spielmaterial: 1 bunte Dose, 3 x 13 und 1 x 10 kullerrunde Kugeln, 1 Holzhammer

Um was es geht? Na, ist doch klar: Gewinnen! Und wie? Na so: Einfach die gegnerischen Kugeln in die Dose hämmern, dass es nur so kracht! Gewinner ist, wer als letzter mit einer Kugel übrig bleibt!

Tja, jetzt fangen die Schwierigkeiten schon an: Wer erhält welche Farbe? 

Bei nur zwei Teilnehmern kriegt jeder übrigens je 10 Kugeln von zwei Farben, also insgesamt 20 Kugeln.

Bei 3 Spielern gibt´s 13 Kugeln für jeden (grün, darf nicht mitspielen)

Und bei 4 – na, ist klar: Für jeden 10 Kugeln.

Wer von euch die Kugeln nun in der Rille am oberen Dosenrand platziert – ob einer oder alle oder abwechselnd – ist letztendlich völlig Banane, Hauptsache, ihr beachtet folgende Regeln: Möglichst gleichmäßig verteilen!

Und keine zwei oder mehr Kugeln einer Farbe direkt nebeneinander. 

Spiel

Wer den größten Knall hat, fängt an. Und schon wartet eine der heftigsten Herausforderungen

Der letzten Jahrzehnte auf dich: Schlage so mit dem Hammer gegen die Dose, dass möglichst

viele gegnerische Kugeln für immer – zumindest aber für diese Partie – im großen dunklen Loch der Unendlichkeit in der Dose verschwinden.

Ob du keine, eine oder viele, ob du fremde oder eigene Kugeln versenkt hast, ganz egal, der nächste Spieler – dein linker Nachbar – kommt jetzt an die Reihe. Also immer nur ein Schlag pro Runde, auch wenn du das Metall nur gestreichelt hast!
So geht das munter weiter, bis sich nur noch eine oder mehrere Kugeln einer einzigen Farbe auf der Dose befinden: Herzlichen Glückwunsch! Irgendwie hast du dich geschickter angestellt als deine Mitspieler. Und so nenne dich fortan: Sieger!

1. Sind von dir keine Kugeln mehr auf dem Dosenrand, bist du draußen. Wird also die letzte  deiner Kugeln versenkt, bist du leider bis zur nächsten Spielrunde nicht mehr dabei.

2. Solltest du so fest gegen die Dose hämmern, dass die eine oder andere Kugel nicht in, sondern weit über die Dose hinaus fliegt, musst du hierfür eine deiner Kugeln – wenn´s sein muss, auch die letzte! – in die Dose werfen. Diejenigen Kugeln, die du auf so grobe Weise von Mutter Dose getrennt hast, legst du wieder an beliebiger Stelle zurück auf die Dose (also nicht hinein).

3. Solltest du dich tatsächlich so geschickt anstellen und mit deinem Schlag alle Kugeln versenken, die sich gerade noch auf der Dose tummelten, so erhälst du hierfür ebenfalls einen Titel: Größte Niete aller Zeiten! In diesem Fall gewinnt übrigens derjenige, der als letzter vor deinem glorreichen Schlag den Hammer schwang.

4. Nicht vergessen! Mit einem Hammer wird geschlagen, nicht aber geschubst, geschoben oder sonst irgendein Firlefanz. Und natürlich wird er nur von außen an die zarten Wände der Dose gescheppert, er hat nichts, aber auch gar nichts innerhalb des Deckelradius verloren.
Auf zur nächsten Runde, wer gewinnt zuerst 5 Runden?
Variante

Jetzt setzen wir dem ganzen noch einen obendrauf! Und zwar den kleinen Deckel. Nicht mehr ins Loch müssen die Kugeln nun, sondern hinein.

Und je voller der Deckel, desto doller das Spiel. Also immer schön sachte. Zudem ist es nicht erlaubt, so zu klopfen, dass Kugeln, die bereits im Deckel liegen, wieder herausfliegen. Sollte das dummerweise doch mal passieren, werden alle diese Kugeln wieder zurück auf den Deckel gelegt. Und er Knallkopf muss zur Strafe eine seiner Kugeln zusätzlich dazulegen.
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